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III. Weg - Stellungnahme durch Innenminister Reul 
- Anfrage der Volt-Fraktion 

 
Mit Bericht vom 3. Juni 2021 hat Innenminister Reul im Innenausschuss des Landtages zu 
den Vorkommnissen in Siegen ausgeführt. Seitens der Universitätsstadt Siegen werden die 
Ausführungen auf Basis der Stellungnahme des LZPD und der KPB Siegen-Wittgenstein sowie 
den hier vorliegenden Informationen als zutreffend beschrieben. 
 
Weitergehend wird auf die Ausführungen von Dezernent Schmidt in der Sitzung des Rates 
am 15. Dezember 2020 hingewiesen: Beschluss zur Vorlage AT 15/2020 (kdz-ws.net). Bezo-
gen auf das Zitat in der Anfrage hinsichtlich des „Optimierungspotenzial in der behördenin-
ternen Zusammenarbeit“ kann festgestellt werden, dass die Stadt Siegen keinerlei Einfluss 
auf die behördeninterne Organisationsstruktur bei der Kreispolizeibehörde hat, sondern die 
Möglichkeiten an anderer Stelle ausgeschöpft werden müssen. Der übergeordnete Behör-
denaustausch funktioniert beginnend auf Arbeitsebene bis hin zur Führungsebene, nicht 
auch zuletzt durch den im Bericht erwähnten Runden Tisch „Quartier Hammerhütte“, an 
dem verschiedene Behördenvertreter, insbesondere der Sicherheitsbehörden, teilnehmen.  
Hinsichtlich der von Herrn Remmel in seinem Facebook-Post geforderten Präventionsstrate-
gie kann festgehalten werden, dass sowohl durch die städtische Jugendpflege sowie durch 

https://sitzungsdienst.kdz-ws.net/gkz090/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfWz4idAW6EdO4EDHQynwsw-ook8ZBap0-63zQVRFOPO/Beschluesse_AT--15-2020_-oeffentlich-_Rat_15.12.2020.pdf
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andere Träger wie auch in den Schulen präventiv gearbeitet wird, um über links- wie rechts-
extreme Strömungen aufzuklären. Einen wichtigen Beitrag leistet weiterhin das Programm 
„Demokratie leben“ mit dem Jugendfonds.  
 
 
 




